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      E ntzündungen sind die Ursache für verschiedene Krankheiten, und wenn sie nicht richtig behandelt werden, können sie zum Tod führen. Experten und Ärzte schlagen verschiedene Behandlungen gegen Entzündungen vor. Eine entzündungshemmende Ernährung ist darunter die beste und wirksamste. In diesem Buch erfahren Sie alles Wissenswerte über Entzündungen, die Arten von Krankheiten, zu denen sie führen können, deren Ursachen und Behandlung. Sie erfahren, welches die besten entzündungshemmenden Lebensmittel sind und wie Sie diese am besten für Ihren Ernährungsplan zur Bekämpfung von Entzündungen verwenden können.
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            Die Bedeutung Von Entzündungen

          

        

      

    

    
      Der Körper verfügt über einen Abwehrmechanismus, der ihn vor störenden Einflüssen schützt, die die Gesundheit eines jeden Menschen beeinträchtigen. Entzündungen sind Teil des genannten Abwehrmechanismus, der eine wichtige Rolle im Heilungsprozess des Körpers spielt.

      

      DER KÖRPER STARTET eine biologische Reaktion, wenn ein Eindringling entdeckt wird. Die biologische Reaktion soll den Eindringling, der ein Reiz, ein Stachel oder ein Krankheitserreger sein kann, beseitigen. Es gibt verschiedene Arten von Krankheitserregern, darunter Viren, Bakterien und viele andere. Diese Krankheitserreger können Infektionen verursachen, nachdem sie sich Zugang zum Körper verschafft haben.

      

      UNSER KÖRPER ist ziemlich einzigartig: Zu bestimmten Zeiten nimmt er seine eigenen Gewebe und Zellen versehentlich als gefährlich wahr und reagiert darauf. Solche zufälligen Reaktionen können zu Autoimmunkrankheiten wie Typ-1-Diabetes führen. Nach Ansicht von Fachleuten ist die Ursache vieler chronischer Krankheiten eine Entzündung. Zu diesen Krankheiten gehören Fettleibigkeit, Typ-2-Diabetes und Herzkrankheiten. Personen, die an diesen Krankheiten leiden, weisen, wie bereits erwähnt, erhöhte Werte für Entzündungsmarker im Körper auf.

      Akute Entzündung

      Es gibt zwei Arten von Entzündungen: chronische und akute. Bei einer akuten Entzündung reagiert das Immunsystem auf Eindringlinge im Körper und hält nur kurze Zeit an. Meist entsteht eine akute Entzündung durch das Eindringen von Krankheitserregern in den Körper oder durch eine Verletzung des Gewebes. Die Behandlung von akuten Entzündungen ist recht einfach, da sie in der Regel nicht kritisch sind. Sie kann mit CBD-Öl (zur Linderung von Schwellungen), Kompression und Ruhe behandelt werden. Auch wenn eine akute Entzündung für das allgemeine Wohlbefinden einer Person von Vorteil ist, müssen die Nachwirkungen behandelt werden, um die Entwicklung von Verletzungen oder Infektionen zu vermeiden, die unerträgliche Schmerzen verursachen können. Wird beispielsweise ein Knochenbruch nicht behandelt, kann sich die Situation verschlimmern.

      

      Eine akute Entzündung ist relativ harmlos und kann leicht behandelt werden. Die Symptome sind ziemlich eindeutig, so dass sie leicht zu erkennen ist.

      Chronische Entzündung

      Im Vergleich ist eine chronische Entzündung die gefährlichere von beiden. Dabei hält die bereits erwähnte biologische Reaktion des Körpers auf Eindringlinge weiter an. Der Körper ist ständig in Alarmbereitschaft, und eine länger anhaltende Entzündung beeinträchtigt Organe und Gewebe. Forschungsergebnissen zufolge werden auch bestimmte Krankheiten wie Asthma und Krebs durch chronische Entzündungen begünstigt.

      Symptome einer chronischen Entzündung

      Die Symptome einer chronischen Entzündung sind recht subtil, so dass sie beim erstmaligen Auftreten unbemerkt bleiben. Gängig sind Fieber, wunde Stellen im Mund, Müdigkeit, Brust- oder Bauchschmerzen, Hautausschläge usw.

      

      Diese Symptome können leicht oder schwerwiegend sein. Sie können mehrere Tage, Monate und Jahre andauern, wenn sie nicht sofort behandelt werden.

      Ursachen für chronische Entzündungen

      Chronische Entzündungen haben verschiedene Ursachen, wie etwa Verletzungen oder Infektionen, übermäßiger Kontakt mit Reizstoffen (verschmutzte Luft oder Chemikalien), eine Autoimmunerkrankung (das Immunsystem greift irrtümlicherweise gesunde Körperzellen und -gewebe an).

      

      JEDOCH treffen diese Ursachen nicht auf alle Menschen zu, da jeder Körper auf bestimmte Faktoren anders reagiert. Zudem kann eine chronische Entzündung ohne erkennbare Ursache auftreten. Nach Ansicht von Experten wird eine chronische Entzündung durch eine Reihe von Faktoren wie chronischen Stress, Rauchen, Alkohol, Übergewicht und viele weitere Faktoren begünstigt.

      So beeinträchtigt eine chronische Entzündung den Körper

      Bei chronischen Entzündungen können gesunde Organe, Gewebe und Zellen durch die Entzündungsreaktion des Körpers geschädigt werden. Hält diese über einen längeren Zeitraum an, können innere Narbenbildung, absterbendes Gewebe und DNA-Schäden die Folge sein.

      

      All diese Faktoren können zu einer Verschlechterung des Gesundheitszustands des Einzelnen führen.

      

      Innere Vernarbungen, DNA-Schäden und Gewebetod haben alle eines gemeinsam. Sie führen zur Entwicklung zahlreicher Krankheiten im Körper, wie z. B. Typ-2-Diabetes, Krebs, Asthma, Fettleibigkeit, rheumatoide Arthritis, Herzerkrankungen und neurodegenerative Erkrankungen wie Alzheimer.

      Behandlung von chronischen Entzündungen

      Entzündungen treten auf, wenn der Körper versucht, sich selbst zu heilen, und sind somit eine ganz natürliche Erscheinung. Wird die Entzündung jedoch chronisch, muss sie unbedingt unter Kontrolle gebracht werden, denn dann besteht die Gefahr, dass dadurch ein langwieriger Schaden entsteht. Im Folgenden finden Sie einige Methoden zur Behandlung von Entzündungen:

      

      
        	Steroide

      

      Eine Art von Steroidhormonen, die Kortikosteroide, werden zur Behandlung chronischer Entzündungen eingesetzt. Kortikosteroide unterdrücken das Immunsystem und wirken entzündungshemmend. Die Unterdrückung des Immunsystems ist hilfreich, insbesondere wenn das Immunsystem gesunde Gewebe und Zellen angegriffen hat. Allerdings kann die Einnahme von Kortikosteroiden zu Osteoporose, Bluthochdruck und Sehstörungen führen. Bei der Verschreibung dieser Behandlung klärt der Arzt den Patienten über die Risiken und Vorteile auf.

      

      
        	NSAID (Nichtsteroidale Entzündungshemmer)

      

      Bei einigen Patienten können die Nebenwirkungen von Kortikosteroiden stärker ausgeprägt sein als bei anderen. Hierfür gibt es eine Lösung.

      

      Medikamente wie Naproxen, Ibuprofen und Aspirin wirken schmerzlindernd und entzündungshemmend. Werden sie jedoch zu lange eingenommen, ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass Krankheiten wie Nierenerkrankungen und Magengeschwüre auftreten.

      

      
        	Nahrungsergänzungsmittel

      

      Nahrungsergänzungsmittel zählen zu den besten Lösungen für eine Vielzahl von Gesundheitsproblemen. Sie werden bei der Behandlung von Entzündungen eingesetzt. Nahrungsergänzungsmittel wie Curcumin, Fischöl und Liponsäure lindern entzündungsbedingte Krankheiten.

      

      
        	Gewürze

      

      Bestimmte Gewürze können bei der Beseitigung von entzündlichen Erkrankungen und Entzündungen helfen. Hierzu gehören unter anderem Cayennepfeffer, Knoblauch und Ingwer.

      

      DAS RISIKO für eine Vielzahl von gefährlichen Krankheiten wird durch Entzündungen erhöht. Der Arzt kann eine Entzündung durch eine Blutuntersuchung feststellen. Nahrungsergänzungsmittel, Medikamente und eine entzündungshemmende Ernährung (siehe Kapitel 5) können das Entzündungsrisiko senken. Ein entsprechendes Körpergewicht sowie der Verzicht auf Alkohol und Nikotin können das Entzündungsrisiko senken.
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            Wie Der Körper Eine Entzündung Spürt

          

        

      

    

    
      Die in Kapitel 1 beschriebenen Arten von Entzündungen (insbesondere chronische Entzündungen) machen sich in verschiedenen Bereichen des Körpers bemerkbar. Diese Wahrnehmungen treten sowohl außerhalb als auch im Körper auf. Einige der Entzündungen, die außerhalb des Körpers und im Körper (in den Organen) empfunden werden, wurden bereits erwähnt. In diesem Kapitel geht es um Entzündungen, die sich im Inneren des Körpers abspielen.

      GERD und Entzündung

      GERD ist ein Akronym für gastroösophagealen Reflux, der Ösophagitis verursacht. Ösophagitis ist eine Entzündung der Speiseröhre. Die Speiseröhre ist ein Schlauch, der den Magen mit dem Rachenraum verbindet, d. h. in der Speiseröhre wird die Nahrung vom Mund zum Magen transportiert.

      Symptome einer Ösophagitis

      Zu den Symptomen der Ösophagitis im Körper gehören Reflux, Husten, Bauchschmerzen, Sodbrennen, Schluckbeschwerden, Halsschmerzen, Heiserkeit, Übelkeit, unangenehmer Geschmack im Mund, Erbrechen, wunde Stellen im Mund, Mundgeruch, Verdauungsstörungen und Brustschmerzen.

      Schweregrad der Ösophagitis

      Mediziner haben ein Klassifizierungssystem entwickelt, mit dem der Schweregrad der Ösophagitis bestimmt wird. Das am häufigsten verwendete Klassifizierungssystem ist das Los Angeles (LA)-Klassifizierungssystem.

      

      Grad A: Hierbei erstreckt sich ein etwa 5 mm langer Riss einer oder mehrerer Schleimhautfalten über die Oberseite von maximal zwei Schleimhautfalten.

      Grad B: Hierbei erstrecken sich ein oder mehrere Schleimhautrisse, die länger als 5 mm sind, über maximal zwei Schleimhautfalten.

      Grad C: Die Schleimhaut hat einen oder mehrere Risse zwischen den Spitzen zweier Schleimhautfalten, wobei nur etwa 30 % des Umfangs betroffen sind.

      Grad D: Hierbei sind fast 80 % des Speiseröhrenumfangs am Schleimhautbruch betroffen.

      

      Die Savary-Miller-Klassifikation wurde in der Vergangenheit von praktisch allen verwendet. Dennoch richteten sie ihre Aufmerksamkeit auf die Los-Angeles-Klassifikation, weil diese gründlicher ist als die Savary-Miller-Klassifikation.

      Formen der Ösophagitis

      Diese Krankheit kann in verschiedenen Formen auftreten, von denen wir uns einige ansehen wollen.

      
        	
Infektiöse Ösophagitis: Diese Art der Speiseröhrenentzündung wird durch Pilze, Bakterien oder Viren verursacht Refluxösophagitis: Dabei fließt Magensäure in die Speiseröhre zurück.

        	
Eosinophile Ösophagitis: Sie entsteht durch eine erhöhte Anzahl von Blutzelltypen in der Auskleidung der Speiseröhrenwand. Dieser Vorgang wird von Experten als allergische Reaktion beschrieben. Die eosinophile Ösophagitis führt zu einer Schwächung der Speiseröhrenmuskulatur und damit zu Schwierigkeiten beim Schlucken.

        	
Graft-Versus-Host-Krankheit: Diese Ösophagitis wird durch einen chirurgischen Eingriff verursacht, meist nach einer Knochenmarktransplantation. Der Körper wird von den neu transplantierten Zellen angegriffen und verursacht eine Ösophagitis.

      

      Diagnose der Ösophagitis

      Der für diese Art von Entzündung zuständige Facharzt heißt Gastroenterologe. Er ordnet spezifische Tests an, um die Erkrankung zu überprüfen. Einige dieser Tests sind:

      

      ÖSOPHAGUSMANOMETRIE: Mit diesem Test wird der Druck im unteren Teil der Speiseröhre gemessen. Ein sehr dünner, druckempfindlicher Schlauch wird durch den Mund in den Magen eingeführt. Nachdem er in den Magen gelangt ist, wird der Schlauch langsam in die Speiseröhre zurückgezogen. Während dieses Tests müssen die Patienten schlucken. Während sie schlucken, wird die Stärke der Muskelkontraktionen gemessen.

      

      ÖSOPHAGOGASTRODUODENOSKOPIE (EGD): Hierbei untersucht der Gastroenterologe mithilfe eines Endoskops den Ösophagus direkt. Auch der Magen und der erste Teil des Darms werden untersucht. Zusätzlich werden Gewebeproben entnommen, um das Ausmaß der Schädigung der Speiseröhre festzustellen.

      

      Bariumlösung schlucken oder obere GI-Serie: Bei diesem Test werden Röntgenaufnahmen der Speiseröhre gemacht, nachdem der Patient eine Bariumlösung geschluckt hat. Die Auskleidung der Speiseröhre wird mit Barium beschichtet. Sie wird auf dem Röntgenbild weiß dargestellt. Die Bariumlösung zeigt, wo und wie stark die Speiseröhre geschädigt ist.

      Ursachen der Ösophagitis

      Ösophagitis wird durch Reizungen der Speiseröhre, Infektionen und natürlich durch Entzündungen der Speiseröhrenschleimhaut verursacht. Eine der Hauptursachen für diese Erkrankung ist jedoch ein Rückfluss von Magensäure. Reflux wird durch verschiedene Ursachen ausgelöst, wie etwa:

      

      ERBRECHEN: Häufiges Erbrechen führt zu Säureschäden in der Speiseröhre. Anhaltendes Erbrechen verursacht kleine Risse in der Innenauskleidung der Speiseröhre, die die Speiseröhre weiter schädigen. Das Schwächegefühl, das man während und nach dem Erbrechen verspürt, ist wahrscheinlich auf die kleinen „Risse“ in der Speiseröhre zurückzuführen, die ihren Tribut fordern, abgesehen natürlich von der Tatsache, dass die Nahrung den Körper auf dem falschen Weg verlässt.

      

      HIATUSHERNIE: ist ein anormales Ereignis, bei dem ein Teil des Magens über das Zwerchfell hinausragt. Durch diese Bewegung entsteht eine kleine Bauchtasche. Diese Aussackung wird Hiatushernie genannt.

      

      ACHALASIE: Hierbei öffnet sich das untere Ende der Speiseröhre auf abnormale Weise. Dadurch wird die Bewegung der Nahrung in der Speiseröhre eingeschränkt oder die Nahrung wird erbrochen. Dies kann zu einer vorübergehenden Einschränkung des Luftstroms führen. Diese Erkrankung erhöht das Risiko für Speiseröhrenkrebs.

      

      ironischerweise kann die Behandlung anderer Krankheiten eine Reizung der Speiseröhre verursachen. Bestimmte chirurgische Eingriffe zur Gewichtsreduktion können das Risiko einer Ösophagitis erhöhen. Entzündungshemmende Medikamente wie Aspirin können eine Reizung der Speiseröhrenschleimhaut verursachen.
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